Von diefem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 


Der Pränumerationspreis iſt 20 h für das Jahr. 


Stück 40. Kamienietz, den 5. October 1854. 
169. Bekanntmachung. 


Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. Juli d. J. iſt die Verlegung der Controlver— 
ſammlungen von den Sonntagen auf Wochentage befohlen worden. Es werden daher die durch 
die Bekanntmachung des unterzeichneten Bataillons vom 2. März c. für die Abhaltung der in 
den Monaten October und November angeordneten Controlverſammlungen anberaumten Termine 
aufgehoben, und die Herbſt-Coutrolverſammlungen wie folgt abgehalten werden. 


a) am 23. October Vormittags 9 Uhr bei Ujeſt, 


b) am 26. 2 9 Uhr bei Toſt, 
c) am 30. . 9 Uhr bei Peiskretſcham, 
d) am 30. . 9 Uhr bei Tworog für die Mannfchaften aus dem 


Bezirk der 7. Compagnie. 
Großſtrehlitz, den 28. September 1854. 


Königliches 2. Bataillon (Großſtrehlitz) 23. Landwehr-Regiments. 


v. Bud berg, 
| Major und Bataillons⸗Commandeur. 
Die Ortsvorftände der zum 2. Bataillon (Großſtrehlitz) 23. Landwehr-Regiments ge⸗ 
hörigen Ortſchaften werden angewieſen, in der nächſten Gemeindeverſammlung die controlpflich- 
tigen Mannſchaften auf die oben bemerkten neuen Termine der Controlverſammlungen aufmerk— 
| fan zu machen. 
Kamienietz, den 30. September 1854. 


Der Konigliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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Ja 170. Die Ortsvorftände werden hierdurch aufgefordert, die Hausſteuer-Zu— 
und Abgangsliſten pro 1854 nach dem im Kreisblatt pro 1851, . 158, vorgeſchriebenen 
Schema, und zwar gefondert, in duplo mit der Steuer pro October c. an das Königliche 
Kreis-Steuer-Amt abzuliefern. Die bis zum 20. d. M. nicht eingegangenen Liſten wird das 
Kreis⸗Steuer-Amt durch Boten auf Koften der Säumigen abholen laſſen, wozu ich daſſelbe be— 
auftragt habe. Die vorſchriftswidrig ausgefertigten Liſten werden zurückgegeben werden. 

In die Zugangsliſten werden alle diejenigen ſteuerpflichtigen Häufer aufgenommen, wel- 
che in der Hausſteuer-Anlage pro 18 ¼8 nicht enthalten ſind. Daß die neu erbauten und 
bewohnten Eiſenbahnwärter-Häuſer im Zugange nachgewieſen werden müſſen, verſteht ſich von 
ſelbſt, wobei zu beachten bleibt, daß dieſelben vorläufig ohne Steuer aufgeführt werden, indem 
die Steuerpflichtigkeit erſt eintritt, wenn ſie drei Jahre als Wohnungen werden benutzt worden 
ſeyu. — In die Abgangsliſte kommen alle diejenigen Stellen, welche nicht mehr ſteuerpflichtig, 
und in der Hausſteueranlage pro 1886 veranlagt find. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß Abgänge an Hausſteuer in Folge von Grundſtücks-Erwerbungen nur dann aufzunehmen ſind, 
wenn die Grundſteuer regulirt it, und die Steuer-Zu- und Abſchreibungs-Berechnung angege⸗ 
ben werden kann, durch die ſolches geſchehen. 

Perſonenwechſel der Beſitzer find ebenfalls, jedoch ohne Steuer, nachzuweiſen. Schließ 
lich bemerke ich, daß die feſtgeſtellten Hausſteuer-Veranlagungsliſten pro 1854/55 bei Aufſtellung 
der Zu- und Abgangsliſten pro 1854 allein maßgebend und zum Grunde zu legen find. | 


Kamienietz, den 4. October 1854. f 


Der Königliche Landrath | 
Graf Strahwip. x 


171. Die Lieferung der im Jahre 1855 erforderlichen Fourage für die Pferde 
der im hieſigen Kreiſe ſtationirten Gendarmen und der etwa noch anzuſtellenden Hülfsgendarmen 
ſoll auf Anordnung der Königl. Regierung an Mindeſtfordernde im Wege der Submiſſion oder 
Licitation verdungen werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 18. October c. in meiner hieſigen 
Amtskanzlei anberaumt, in welchem von früh bis 8 bis Mittag 12 Uhr die ſchriftlich eingehenden 
Submiſſionen angenommen und mündliche Anerbietungen zur Licitation werden geſtellt werden. 

Ich lade hierzu kautionsfähige Lieferungsluſtige, namentlich die Herren Dominial-Be— 
ſitzer oder deren Stellvertreter, mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen während der Amts 
ſtunden hier eingeſehen werden koͤnnen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Regierung 
vorbehalten. 

5 Schließlich bemerke ich noch, daß der Entrepreneur außer den ſonſtigen in den Lieferungs' 
Bedingungen erwähnten Verpflichtungen auch noch einen verhaͤltnißmäßigen Antheil der Koften der 
öffentlichen Bekanntmachung wegen der Lieferungs-Verdingung zu übernehmen hat. | 


Kamienietz, den 30. Auguſt 1854. 


Der Königliche Landrath | 
Graf Strachwitz. 
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½ 172. In Folge Vereinbarung mit den Herren Miniſtern der Juſtiz und der Fi— 
nanzen haben des Herrn Miniſters des Innern Excellenz zur Beſeitigung des bereits verſchiedent— 
lich hervorgetretenen Uebelſtandes, daß die in Unterſuchungen wegen unbefugter Ausübung der 
Jagd konfiszirten Gewebre und Jagdgeraͤthſchaften von den Gerichten öffentlich verſteigerk, in 
den Auctionen dann häufig von den Jagd -Contravenienten ſelbſt zurückgekauft und zu neuen 
Jagdfreveln benutzt wurden, mittelſt hohen Reſeripts vom 26. Juni d. J. (I., 4776, beſtimmt, 
daß die Gerichte auf Anweiſung des Herrn Juſtiz-Miniſters, Erzellenz, künftig dieſe Gewehre 

und Jagdgeraͤthſchaften nicht mehr zu verauctioniren, ſondern vielmehr 
a) falls das Vergehen auf einem Königlichen Jagdreviere ftattgefunden hat, dem betref— 

fenden Revier-Oberförſter, 
b) falls daſſelbe auf einem Gemeinde- oder Privat-Reviere verübt worden iſt, dem be— 
treffenden Landrath zu überſenden und davon, daß dies geſchehen, der Regierung des 
Bezirks Mittheilung zu machen haben. 

Der Herr Miniſter hat uns zugleich zur Verfügung über die confiscirten Gewehre er— 
mächtigt und uns überlaſſen, dieſelben entweder aus freier Hand gegen eine Taxe an ſi here 
Leute zu verkaufen, oder an verdiente Forſtſchutzbea nte als Belohnung oder auch als Erſatz der 


ihnen von widerſetzlichen Forſtfrevlern zerſchlagenen Gewehre abzugeben, oder endlich im Falle 


völliger Werthloſigkeit und alleiniger Brauchbarkeit für Contravenienten vernichten und als al- 
tes Eiſen veräußern zu laſſen. Die Königlichen Landraths-Aemter und: Königlichen Oberfoͤrſter 
haben, wenn denſelben ein derartiges Gewehr von dem Gericht übergeben wird, hierüber an 
uns zu berichten und ſich zugleich über deſſen Beſchaffenheit und Taxwerth, über die Verkäuf— 
lichkeit und etwa vorhandene fichere Käufer gutachtlich zu Außen, zugleich Vorſchläge wegen et— 
waiger Belohnung verdienter Forſtſchutzbeamten zu machen, und im Falle völliger Werthloſigkeit 
des Confiscats als Gewehr, auf Vernichtung deſſelben und Verkauf des erübrigten alten Eiſens 
anzutragen. 

Auch über anderweitig confiscirte Jagdgeräthſchaften zu disponiren find wir ermächtigt 
worden. Haſenſchlingen 2c., die nur von Wilddieben, niemals aber von einem Jagdeigen- 
thümer oder Jagdliebhaber gebraucht werden und als excluſive Diebes-Inſtrumente anzuſehen 
ſind, ſollen künftig nicht mehr öffentlich verkauft, ſondern ſtets vernichtet werden. Hunde ſind 
dagegen in der Regel zum öffentlichen Verkauf zu ſtellen und, wenn kein angemeſſenes Gebot 
erfolgt, todt zu ſchießen. 

Die Königlichen Landraths-Aemter haben die Dominien und Gemeinden hiernach zu 
inſtruiren. 

Oppeln, den 4. Auguſt 1854. 


Königliche Regierung. 
Graf Pückler. 


An ſämmlliche Königliche Landraths-Aemter und 
Königliche Oberförſtereien des Regierungs-Departements. 
A. d. J. III/ V, 902, f. A. III. 


Vorſtehende Verfügung bringe ich hiermit angeordnetermaßen zur Kenntniß der Kreiseinſaſſen. 
Kamienietz, den 11. September 1854. { 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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123. Unter Hinweiſung auf die 


Stück 9, von dieſem Jahre abgedruckte Verordnung, 


und indirecten Steuern und anderer öffentlichen 
1853, und die Inſtruction zur Ausführung dieſe 


in der ertraordinairen Beilage zum Amtsblatt 
wegen executiviſcher Beitreibung der directen 


Abgaben und Gefälle, Koſten ꝛc. vom 30. Juli 
r Verordnung vom 15. November 1853, machen 


wir hierdurch bekannt, daß den Königlichen Landraths-Aemtern eine angemeſſene Anzahl von Ab» 


drücken der in der letzterwähnten Inſtruction vorgeſchtiebenen Formulare 


ſandt worden iſt. 


zu Mahnzetteln ꝛc. über 


Gemeinde» Behörden und Orts-Erheber, welche ſich dieſer Abdrücke bedienen 


wollen, können bei den betreffenden Landraths-Aemtern, gegen Erſtattung des Selbſtkoſtenpreiſes 


von 6 Hr für das 
Oppeln, den 12. September 1854. 


Buch, eine Anzahl Exemplare in Empfang nehmen. 


Königliche Regierung. 


Vorſtehende Amtsblatt-Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Kamienietz, den 23. September 1854. 


Der Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 


Perſonalchronik. 

Dem Amtmann Auguſt Krömer zu Schierot iſt die 
Ausüdung der Polizeiverwaltung in den Ortſchaften 
Schierot und Col. Sabinka im Namen des Inhabers, 
Rittergutsbeſitzers Müller, übertragen und derſelbe am 
2. d. M. gerichtlich vereitet worden. 

Der Hofewirth Simon Staroſtzik und der Acker⸗ 
ſchaffer Tyomas Swaczyna zu Pigdzlas find auf Grund 
des § 51 der Feldpolizeiordnung vom 1. November 
1847, als Feldhüter der Herrſchaft Kamienietz und 
Kia las geprüft, beſtätigt und am 14. Auguſt c. ge⸗ 
richtlich vereidet worden. a 

Dem Wirthſchaftsbeamten Johann Frank zu Schwie⸗ 
ben iſt die Ausübung der Polizeiverwaltung in den zur 
Herrſchaft Schwieben gehörigen Ortſchaften im Namen 
des Inhabers, Kommerzien-⸗Raths Schöller, übertragen 
und cerſelbe am 2. d. Mts. gerichtlich vereidet worden. 

Kamienietz, den 19. September 1854, 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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Noggen, Gerſte, 


Iu der Stadt Preis. 


Gleiwitz, [ Hoaſter 325 „f 3. 5 2600 
den 3 October. ] Niedrigſter] 3 231 [ 31 3 268. 
|, Ratıber, d Hoöͤchſter 3 25 ⸗ 3] 26 276 
den 23. Septemb.] Niedrigſter] 8/20, „2028 10% 
|  Dopein, Hochſter t ol 25 

den 3. Juli. J Niedrigſte' ) 51 2 25 0 


Redacteur: der Lauecath. 


Bekanntmachung. 

Der Tagearbeiter Franz JIwanlezky aus Kadlub 
hat im Lauſe des Monats April d. J. ſeinen Wohnort 
unter Jurücklaſſung feiner Familie verlaſſen, um auss 
wärts Arbeit zu ſuchen. Nach den angeſtellten Ermits 
telungen hat derſelbe beim Kattowitzer Bahnhofe gear⸗ 
beitet, die Arbeit jedoch am 3. Auguſt c. wieder ver⸗ 
laſſen und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hören laſſen. 

Ich veranlaſſe daher die Orts- und Polizeibehörden, 
den gegenwärtigen Aufenthalt des ꝛc. Iwanietzky zu 
ermitteln und Letzteren anzuhalten, entweder feiner Fa⸗ 
milie durch die betreffende Polizei⸗Verwaltung eine aus⸗ 
reichende Unterſtützung zu überſenden oder ſich ſofort zu 
feiner Familie zurückzubegeben. 

Großſtrehlitz, den 30. Auguſt 1854. 


Der Königliche Landraths Amts-Verweſer. 
v. Koscielski. 
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